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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen plattenförmigen
quadratischen Pflasterstein mit ebenen Ober- und Un-
terflächen sowie mit senkrechten Umfangsflächenab-
schnitten, die je zwei zu durch den Mitten der Umfangs-
flächenabschnitte verlaufende Symmetrielinien im Ab-
stand symmetrisch sich erstreckende leistenförmige
Ansätze aufweisen, deren Abstände voneinander und
Längen derart bemessen sind, daß im Verbund des
Pflastersteins mit gleichen Pflastersteinen die Ansätze
derselben miteinander entweder auf Lücke oder auf
Stoß stehen.
[0002] Nach der EP-A 0 377 460 ist bei einem gat-
tungsgleichen Pflasterstein bekannt, Ansätze im hori-
zontalen Querschnitt mit rechteckiger Form und recht-
winkelig scharfkantigen freien Ecken sowie rechtwinke-
ligen Übergängen in den Umfangsflächenabschnitten
mit Abstand der Eckbereiche des Pflastersteins anzu-
ordnen. Abgesehen davon, daß diese Anordnung und
Ausbildung die Bruchgefährdung der Ansätze und der
Angriffstellen an den Umfangsflächenabschnitten ver-
größert, erschwert die Formgebung der Ansätze auch
die Ausformung des Pflastersteins sowie die Bildung ei-
nes Verbunds. Weiter ist die Verlegung des Pflaster-
steins durch Gratkanten an den freien Enden der Ansät-
ze verletzungsintensiv.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung einen Pflaster-
stein aus Betonwerkstoff mit stabilen Eckbereichen zu
schaffen, der sich einfach, behinderungs- und verlet-
zungsfrei mit gleichen Pflastersteinen zum Verbund zu-
sammenfügen läßt.
[0004] Diese Aufgabe ist durch einen Pflasterstein mit
der Kombination der Merkmale des Anspruchs 1, gelöst.
[0005] Die Anordnung der Ansätze erlaubt stabile
Verlegungen des Pflastersteins, während die konische
Ausgestaltung der Ansätze in Verbindung mit der kur-
venförmigen Ausbildung in den Bereichen der Fuß- und
Kopfflächen die Verlegungen behinderungsfrei ma-
chen, da nunmehr die kürzeren Kopfbereiche der An-
sätze ohne Anstoßen ein Ineinandergreifen und eine
selbständige Ausrichtung benachbarter Pflastersteine
im Verbund ergeben. Außerdem ist der Pflasterstein
durch die Gestaltung der Ansätze leicht und sicher in
Betonwerkzeugen auszuformen. Es ist vorgesehen, die
Ansätze in ihrer quer zur Pflastersteinebene sich er-
streckenden Höhe mit der Pflastersteindicke auszubil-
den. Vorzugsweise sind die Ansätze mit geringerer Hö-
he als die Pflastersteindicke gestaltet, wodurch diese
unterhalb der oberen Fläche des Pflastersteins enden,
was als Voraussetzung zu einer lückenlos sichtbaren
Verfugung im Verbund ist. Weiter können die Ansätze
am oberen Ende durch je eine in Richtung der oberen
Fläche des Pflastersteins schräg sich erstreckende
ebene Teilfläche mit einer in die Umfangsflächenab-
schnitte einmündenden bogenförmigen Fläche be-
grenzt sein.
[0006] Die Erfindung ist anhand eines Ausführungs-

beispiels in der Zeichnung verdeutlicht. Es zeigen:

Fig. 1 einen Pflasterstein entsprechend einer Aus-
führung in Draufsicht,

Fig. 2 ein Verlegemuster im Kreuzverbund weitfugig
mit Pflastersteinen gemäß Fig. 1 in Drauf-
sicht,

Fig. 3 ein Verlegemuster im Kreuzverbund engfugig
mit Pflastersteinen gemäß Fig. 1 in Drauf-
sicht,

Fig. 4 ein Verlegemuster im Läuferverbund weitfu-
gig mit Pflastersteinen gemäß Fig. 1 in Drauf-
sicht,

Fig. 5 ein Verlegemuster im Läuferverbund engfu-
gig mit Pflastersteinen gemäß Fig. 1 in Drauf-
sicht,

Fig. 6 ein Verlegemuster im Kreuzverbund eng-
weitfugig mit Pflastersteinen gemäß Fig. 1 in
Draufsicht,

Fig. 7 ein Verlegemuster im Läuferverbund eng-
weitfugig mit Pflastersteinen gemäß Fig. 1 in
Draufsicht,

Fig. 8 Pflastersteine gemäß Fig. 1 mit Trennungsli-
nien in Draufsicht,

Fig. 9 einen Teilschnitt eines Pflastersteins.

[0007] Beim Pflasterstein 30 der Fig. 1 bis 9 weisen
die Umfangsflächenabschnitte 26a, 26b, 27a, 27b die
Ansätze 22a, 22a', 22b, 22b' und 22a'', 22b'' auf. Die
Ansätze 22a, 22b sind an einer Eckkante 23 der be-
nachbarten Umfangsflächenabschnitte 26a, 26b an-
schließend und die Ansätze 22a', 22b' auf den gleichen
Seitenflächen 26a, 26b an den Eckkanten 24a, 24b an-
schließend angeformt. Weiter sind Ansätze 22a'', 22b''
bei Ansicht auf die ebene obere Kopffläche 37 des Pfla-
stersteins 30 mit einem geringfügig größerem Abstand
als die Länge der Ansätze 22a, 22a', 22b, 22b' von den
Ekckkanten 24a und 24b sowie 25 an den beiden ande-
ren Seitenflächen 27a, 27b angeordnet. Die Ansätze
22a, 22a', 22b, 22b', 22a'', 22b'' können mit beliebiger
Höhe ausgeführt, z.B. eine Höhe aufweisen, die der
Pflastersteindicke entspricht oder kleiner als die Pfla-
stersteindicke sein. Zur Erleichterung der Ausformung
des Pflastersteins in Betonwerkzeugen und zur Bruch-
verhinderung sowie zum behinderungsfreien Verlegen
im Verbund sind die Ansätze 22a, 22a', 22b, 22b', 22a'',
22b'' zu beiden Seiten zum abstehenden Ende hin durch
schräg zueinander sich erstreckende Seitenflächen 28
begrenzt, die mittels Kurvenförmiger Linien 34, mit den
Kopfflächen 37' der Ansätze in Verbindung stehen und
durch Kurvenförmiger Linien 33 in den Umfangsflächen-
abschnitte 26a, 26b, 27a, 27b ausmünden. Zur Erzie-
lung optisch zusammenhängender Fugen im Verbund
enden schließlich die Ansätze 22a, 22a', 22b, 22b',
22a'', 22b'' mit dem oberen Ende im Abstand der Kopf-
fläche 37 und sind durch eine in Richtung der Kopffläche
37 sich schräg erstreckende ebene Teilfläche 29 und ei-
nem bogenförmige Flächen 29' (Fig. 9) begrenzt. Mit 31
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sind vorbereitete Trennungslinien als Bruchstellenbilner
zur Erzielung von Halbsteinen 32 bezeichnet (Fig. 8)

Patentansprüche

1. Plattenförmiger quadratischer Pflasterstein mit
senkrechten ersten und zweiten Seitenflächen
(26a, 26b, 27a, 27b) und je zwei an den Seitenflä-
chen des Steinkörpers (30) angeordneten leisten-
förmigen Ansätzen (22a, 22a', 22b, 22b', 22a'',
22b''), wobei zwei rechtwinkelig zueinander sich er-
strekkende erste Seitenflächen (26a, 26b) im Ab-
stand der gemeinsamen Eckkante (23) je einen An-
satz (22a, 22b)und im Abstand der der Eckkante
(23)abgewandten beiden anderen Eckkanten (24a,
24b) je einen Ansatz (22a', 22b') und die beiden an-
deren zweiten Seitenflächen (27a, 27b) mit Ab-
stand von den beiden benachbarten Eckkanten
(24a, 25, 24b) je zwei Ansätze (22a'', 22b''), aufwei-
sen wobei die Anordnung und Längen der Ansätze
(22a'', 22b'') auf den zweiten Seitenflächen derart
ist, daß im Verlegeverbund des Pflastersteins mit
gleichen Pflastersteinen, in Abhängigkeit der Zu-
ordnung der Seitenflächen die Ansätze entweder
miteinander auf Lücke oder Stoß stehen, gekenn-
zeichnet durch die Kombination folgender Merkma-
le;

a) daß die Ansätze (22a, 22b. 22a', 22b') auf
den ersten Seitenflächen (26a, 26b) an den
Eckkanten (23, 24a, 24b,) anschließend ange-
ordnet sind,

b) die Ansätze (22a'', 22b'') auf den zweiten
Seitenflächen (27a, 27b) mit größerem Ab-
stand als die Länge der Ansätze (22a, 22b,
22a', 22b') auf den ersten Seitenflächen ent-
fernt von den Eckkanten (24a, 24b, 25) ange-
ordnet sind

c) die Ansätze (22a, 22a', 22b, 22b', 22a'', 22b'')
trapezförmige Querschnitte mit über Teillängen
zu den Kopfflächen (37') hin symmetrisch
schräg zueinander sich erstreckende gradlini-
ge Seitenflächenabschnitte (28) aufweisen,

d) die Ansätze (22a, 22a', 22b, 22b', 22a'', 2b'')
durch mit den gradlinigen Seitenflächenab-
schnitten (28) verbundene und durch kurven-
förmigen Linien (33, 34) begrenzte Teillängen
aufweisen, die in die Seitenflächen (26a, 26b,
27a, 27b) des Steinkörpers bzw. den Kopfflä-
chen (37')einmünden.

e) die Ansätze (22a, 22b, 22a',22b', 22a'', 22b'')
mit geringerer Höhe als der Steinkörper (30)
ausgebildet sind, an den den Oberseiten (37)

zugenäherten Enden durch je eine schräg in
Richtung der Oberseite (37) sich erstreckende
ebene Teilfläche (29) mit anschließender, in die
Seitenflächen (26a, 26b, 27a, 27b) einmünden-
der bogenförmiger Fläche (29') aufweisen.

2. Pflasterstein nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ansätze (22a, 22a', 22b, 22b'
22a'', 22b'') in ihrer Höhe mit der Pflastersteindicke
ausgebildet sind.

Claims

1. Tile-like square paving stone, having vertical first
and second side faces (26a, 26b, 27a, 27b) and two
respective bar-like extension members (22a, 22a',
22b, 22b', 22a", 22b"), which are disposed on each
of the side faces of the stone body (30), two first
side faces (26a, 26b) which extend at right angles
to each other each having a respective extension
member (22a, 22b) at a spacing from the common
comer edge (23) and each having a respective ex-
tension member (22a', 22b') at a spacing from the
other two comer edges (24a, 24b) remote from the
comer edge (23), and the other two second side fac-
es (27a, 27b) each having two extension members
(22a", 22b") at a spacing from the two adjacent com-
er edges (24a, 25, 24b), the disposition and lengths
of the extension members (22a", 22b") on the sec-
ond side faces being such that, when the paving
stone is laid in a composite structure with identical
paving stones, in dependence on the association
between the side faces, the extension members are
either staggered one relative to the other or butt-
jointed to one another, characterised by the combi-
nation of the following features:

a) the extension members (22a, 22b, 22a',
22b') are disposed on the first side faces (26a,
26b) to communicate with the comer edges (23,
24a, 24b),

b) the extension members (22a", 22b") are dis-
posed on the second side faces (27a, 27b) at
a spacing from the comer edges (24a, 24b, 25)
which is greater than the length of the extension
members (22a, 22b, 22a', 22b') on the first side
faces,

c) the extension members (22a, 22a', 22b, 22b',
22a", 22b") have trapezoidal cross-sections
with rectilinear side face portions (28), which
extend over partial lengths symmetrically inclin-
edly relative to one another towards the top fac-
es (37'),

d) the extension members (22a, 22a', 22b, 22b',
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22a", 22b") have partial lengths, which are con-
nected to the rectilinear side face portions (28)
and defined by curved lines (33, 34), which par-
tial lengths terminate in the side faces (26a,
26b, 27a, 27b) of the stone body or respectively
in the top faces (37'),

e) the extension members (22a, 22b, 22a', 22b',
22a", 22b") are smaller in height than the stone
body (30) at the ends approaching the upper
sides (37) because of a respective flat partial
face (29), which extends inclinedly in the direc-
tion towards the upper side (37) and is provided
with a communicating arcuate face (29'), which
terminates in the side faces (26a, 26b, 27a,
27b).

2. Paving stone according to claim 1, characterised in
that the extension members (22a, 22a', 22b, 22b',
22a", 22b") are adapted, in respect of their height,
to the thickness of the paving stone.

Revendications

1. Pavé quadratique en forme de plaque, comportant
des premières et secondes surfaces latérales ver-
ticales (26a, 26b, 27a, 27b) et, à chaque fois, deux
pièces rapportées, en forme de barrettes (22a, 22a',
22b, 22b', 22a", 22b"), agencées sur les faces laté-
rales du corps de pavé (30), deux premières surfa-
ces latérales (26a, 26b) s'étendant à angle droit
l'une par rapport à l'autre présentant, à distance du
bord de coin commun (23), à chaque fois, une pièce
rapportée (22a, 22b) et, à distance des deux autres
bords de coin (24a, 24b) opposés au bord de coin
(23), à chaque fois, une pièce rapportée (22a',
22b'), et les deux autres secondes surfaces latéra-
les (27a, 27b) présentant, à distance des deux
bords de coin voisins (24a, 25, 24b), à chaque fois,
deux pièces rapportées (22a", 22b"), l'agencement
et les longueurs des pièces rapportées (22a", 22b")
sur les secondes surfaces latérales étant tels que,
dans le composé de pose du pavé avec des pavés
identiques, de façon dépendant de l'association des
surfaces latérales, les pièces rapportées, ensem-
ble, sont jointes ou reposent sur des vides, carac-
térisé par la combinaison des caractéristiques
suivantes :

a) les pièces rapportées (22a, 22b, 22a', 22b')
sur les premières surfaces latérales (26a, 26b)
sont agencées de façon raccordée aux bords
de coin (23, 24a, 24b),
b) les pièces rapportées (22a", 22b") sur les se-
condes surfaces latérales (27a, 27b) sont
agencées avec un plus grand écartement que
la longueur des pièces rapportées (22a, 22b,

22a', 22b') sur les premières surfaces latérales
de façon éloignée des bords de coin (24a, 24b,
25),
c) les pièces rapportées (22a, 22a', 22b, 22b',
22a", 22b") présentent des sections transver-
sales trapézoïdales ayant des tronçons de sur-
face latérale rectilignes (28) s'étendant de fa-
çon inclinée les uns par rapport aux autres sur
des longueurs partielles vers les surfaces de
tête (37'), de façon symétrique,
d) les pièces rapportées (22a, 22a', 22b, 22b',
22a", 22b") présentent des longueurs partielles
limitées par des lignes curvilignes (33, 34) et
reliées aux tronçons de surface latérale rectili-
gnes (28), qui débouchent dans les surfaces la-
térales (26a, 26b, 27a, 27b) du corps de pavé
ou des surfaces de tête (37'),
e) les pièces rapportées (22a, 22b, 22a', 22b',
22a", 22b") sont réalisées en ayant une hauteur
plus faible que le corps de pavé (30), dont les
extrémités proches des faces supérieures (37)
sont formées par à chaque fois une surface par-
tielle plane (29) s'étendant de façon inclinée en
direction de la face supérieure (37) avec une
surface cintrée (29') s'y raccordant, débou-
chant dans les surfaces latérales (26a, 26b,
27a, 27b).

2. Pavé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les pièces rapportées (22a,
22a', 22b, 22b', 22a", 22b") sont réalisées, concer-
nant leur hauteur, en ayant l'épaisseur du pavé.
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